
Erreicte hshes sit-text 
ouudertiilpriger tu Bari-sitt 

bei Chiusi gesteckt-. 
Gesund its zum Ende. 

Chiroqu Jll» 17. Jan. Anton 
Brommeltanm der am 2. November 
seinen 100. Geburtstqu feierte, ist in 
der Wohnung feiner Tochter, Frau 
Katharine Laubwer, in dem Chiro- 
go’er Vorftädtchen Barrington gestor- 
bktL Der alte Herr war aus-.- Pom- 
mem qeblirtia uer war, nachdem er 
bis zu seinem txt-. Jahre Dort selelsst 
hatte. nach Vlmeriln getomilxe::, um 

hier bei einer seiner bereits irjiher 
ausgelvanderten Töchter feinen Le- 
bensabend zu beschließen. Er begab 
sich zu seiner Tochter in Vernim- 
ton, Jll» erloarb sich dort eine Form 
und hat diese big kurz vor seinem To- 
de mit gutem Erfolg bewirtbschaftet 
An seinem WO. Geburtstag. der in 
großartiger Weile liefeiert wurde er- 

freute er sich noch vollkommener Gr- 
sundheii und war unter den Fröhli- 
cheu der allerseithlichltr. 

Ierücht bestätigt 
Irittzessiu Hirt-ein fortieia soll Por- 

tugaW König u verdeu. 

Paris, 17. Jan. Eine Special-De- 
pesche von Lissabon bestätigt von 

tnaßgebender Seite, daß die Ver-näh: 
lung des jungen Königs Manuel von 

Portugal mit der Prinzessin Vikto- 
ria Patrieia, Tochter dxö herzogs von 

Connaught, im Mai dieses Jahres 
vollzogen werden wird. Eine dahinge- 
hende amtliche Antiindigung soll dem 
nöchst den ausländischen Hosen zuge- 
hen. Prinsessin Bictoria Patriria 
vollendet im März d. J. ihr 24. Le- 
bensjahr; sie ist die jüngste Tochter 
des herzogs Arthur von Connaught, 
eines Bruders des Königs Edward, 
aus seiner Ehe mit der Prinzessin 
Luise Margarethe von Preußen, der 

ältesten Tochter des »rothen Prinzen« 
Friedrich Karl von Preußen, der die 

siingere Schwester der deutschen Rai 
serin zur Gemahlin hat. 

Ciseiurttser Streit 
Theaurssiezeusenten weigerte sich,Mu· 

- sentetnpel zu besuchen. 
Berlin, 17. Jan. Aus sinpenha 

gen wird gemeldet, daß sämmtliche 
dortigen Theater-Rezensertten an den 
Streit gegangen sind, tveil der Di- 
retior eines Theaters einein strittter 
den Besuch seines Musententpelzs ver- 

bot. Jn einer gestrigen Versamm- 
lung beschlossen darauf die Theater- 
direttoren, eine eigene Theaterzeitung 
zu gründen und sich sortats ihre 
Kritik selbst zu schreiben Lb sich 

. ein solches Versahren algs gewinn- 
bringend erweise wird, betrachtet 
man allgemein als äußerst zweifel- 
hast. 

case-dek- handel. 
Ein riesiger Waareuauotsusch mit den 

ereinigten Staaten. 
Washington, 17. Jan. Ter höchste 

Retord im Handelgverlehr zwischen 
Canada und den Ver. Staaten wur- 

de, wie aus dem Bericht des statisti- 
schen Bitreaug des-s Departements siir 
Handel und Arbeit hervorgeht, im 
letzten lialenderjahr erreicht. Dieser 
Verkehr hat sich in den letzten zehn 
Jahren mehr als verdoppelt Ter 
Jntport von Canada int Jahre its-list 
delies sich durchschnittlich aus 835,»(t,- 
WO; itn Jahre 1909 jedoch ans TM- 
ti00,i)00. Jn derselben Zeitperiode 
stieg der Export von den Ver. Staa- 
ten nach Satt-Ida von stimmtka 
aus ungefähr 819f),«(t»,»0». 

Teockeuer Sonntag. 
Senatsssgesehe irr Hutten, Et» 

psrteiiseh durchgeführt 
Hartsord, ist« 17. Jan. Seit stinsi 

zig Jahren sind in dieser Stadt die 

Eonntagsgesetze niemals strenger 
durchgeführt worden als gestern. 
«Trockener als trocken«, ertl·a«rte einer 

de: ältesten Bewohner dieser Stadt, 
ter die Agitation gegen den Brot-ibi- 
tionsunfug stets eifrig unterstiißt bat, 
»nur sollte nran bei der Durchführung 
der Sonntagsgeseye unparteiischer 
sein und nicht nur Wirthschasten 
schließen, sondern nlle Geschäftginha- 
ber veranlassen, ihre Thätigteit anr 

Sonntag einzustellen Sind denn nicht 
sogar manche Kirchen nur Gescheite- 
hauser, in denen gutbezahlte Prediger 
ihre Gemeinnritglteder durch sen- 
sationette Predigten unterhalten. Wie 
viele »Sabathheilige" benutzen am 

Sonntag die Straßenbahnt Durch- 
srihrung der Sonntagsgesetze ist eine 
unsinnige «an.annei,. sonst ni—chts.«« 

Colonialpolitik indossirt. 
Berlin, 17. Jan. Einen hohen Tri- 

but der Anerkennung hat die Bildner- 
Cornrnission des Reichstag-z dem 

Staatssetretär des llteichsroloniali 
amts, Herrn Dernburg gezollt. Die 
Mitglieder haben der tsolonialsPolittt 
des Staatssetretöre, die bereits gute 
Früchte getragen, einmtithig ihre Zu- 
stimmung gegeben. 

Kostbarer Fund. 
Berlin, 17. Jan. Ein kostbarer 

Fund i ten Staatsarchiv zu Münster 
tn We salen gemacht worden. Es ist 
etn Pergament, welches den Text und 
die Roten dreier Minnelteder enthält, 
sowie eines Dr liess eines Liedes 
von wirket von Bogelwetde, der 
m US Its IRS lebte. 

« ««.«-i«-·:-.-s.. ----- 

Jst pthtastilch - 
Vorschlag des Staatsinte- 

tårs der Ber. Stute-. 

Urtheil der »Und-n Tinte-Mc 

Muß bie enropäisetseu Etantornänner 
ordentlich überrascht treiben. —- Ja 
Paris wurden die Einzelheiten der 
Madrider Militiiverseliwörnnzr ver- 

öffentlicht —— In Bareelona wird 
bao Militar in den Unsernen in 
Bereitsttsast gehalten. —--— Lage 

» wird von einein Corresvondenten 
olo selir ernst geseliitbert. Spa- 
nisetpes tsnlrinet ist zwischen zwei 

s Feuern. — -— Bank von Brüssel wird 
z den Toetitern den verstorbenen Lii 

nins Leopold ilpr Vermögen ano- 

zahlen 

London, 1-I. Jan. Ter Vorschlas 
des Staatgselretiirg Knor, die rnand 

schurischen Bahnen zu nentralisiren 
ist so pbantastisckx sagt die »Tinred« 
m einem Leitartikei. daß die eure 

päischen Etaatsrnänner beträchtlich 
überrascht gewesen sein müssen, das-, 
der Plan überhaupt anaereat nnd von 

einem verantwortlichen Minister ei« 
ner der größten Welt-nackte ohne die 

übliche Vorsicht veröffentlicht werden 
konnte, die beiden Regina-mein deren 

Interessen direkt in Frage lomrnen, 
vorher zu sondiren Diese Versanni 
niß muß allen llteaiernnaen, an wel- 

che die N ote aerichtet tri1r,Brrleaens 
heit bereitet haben. 

Paris, 15. Jan. Einzelheiten der 
Madrider Militärverschwörung wur- 

den hier veröffentlicht Zweihnndert 
Offiziere hatten sich in die Sache ein- 
gelassen. Jn Barcelona, wo große 
Aufregung herrscht, wird das Militär 
in den Kafernen in Bereitfehaft gehal- 
ten. Den Anlaß u der in Offiziers 
kreisen herrschen en llnzufriedenheit 
bildete das Beförderungg System. 
Nur Giinstlinge avancirten, obwohl 
Krieggminifter Lngne dies in Abrede 
stellt. Der Correfpondent der 
,,Tenipe«, von dem diefe Mittheilnn: 
gen stammen, stellt die Lage als feh: 
ernft hin. Das Cabinet ist zwischen 
zwei Feuern. Auf der einen Seite 
find die Repnhlitaner nnd Raditaien, 
welche die Armee angreifen nnd Pre- 
niierminister Moret beschutdigen, daß 
er die Methoden seines Vorgängers 
anwende, nnd auf der anderen Seite 
macht die Armee, welche der Regie- 
rung gram ist, dem Cabinet das Les 
ben faner Der Correfpondent glaubt, 
daß Moret sich gezwungen sehen wird, 
eine Vereinbarung mit den Conta- 
vativen einzugehen. 

Vrüssel, 15. Jan. Die Bank von 

Brifssel wird Montag die ihnen hin 
terlassene Summe von 8:t,00»,()«0 an 

die drei Töchter des verstorbenen 
Königs Leopold vertheilen. Die Glän 
biger der Prinzessin Lonife, der ge 
fchiedenen Gemahlin des Prinzen 
Philipp von Sachsen Ftobnrg nnd 
Gotha, haben von ihrem tslntheil be- 
reits 8l3»0,l)(s« empfangen nnd Mons- 

ziag sollte ihnen der Rest angbezatnx 
werden« Jtnn hat aber Prinz Pin- 

livp Befehlag auf die Erbschaft gete.i:. 
Innd zwar mit der Begründung, dafz 
ldas Geld ihm zukommt,»sintenlalen 

er s4()(.),0tx) vorgestreckt hobe, um zur 
lZeii der Eheicheidnng die Gläubiger 
·der Prinzessin abqnfinden Lonije 

steht daher wieder ohne Mittel da und 

sucht einen neuen anv aufzunehmen 
zur Deckung ihrer megenblietlichen Be- 

"diirfnisse. 

s Ihn-steten aussezetchnen 
Kaiser wohnte einem Vortrag des Süd- 

Islsorschew bei. 

t Berlin, 15. Jan. Kaiser Will)eln· 
« wohnte heute einein Vortrag bei, dei 

der englische Eiidnolartorscher F. H 
Shartleton in der Wohnung dek- 

Staatssetretärs für Colonien, Dern 
durft, iiber seine letzte Reise nach den 
fernen Siiden hielt. Nach dem Vor 
trag unterhielt sich der Kaiser mi: 

Shactleton und seiner Gattin etW 
eine halbe Stunde. Zu dem Vortrag 
hatten sich außer dem Kaiser eine Lin-» 

zahl von Diplomaten, Ministern nnk 
Ossizieren der Armee einaesnnden 

Macht sitts- geniiitliliap 
Stadt Mexico, Mexico, l:«3. Jan-.- 

Jose Santog Zelanm der atigedantte 
Präsident von Uticaraaua, siedelte von 

dein HoteL in welchem er bisher ge 
wohnt, in ein von itnn aemiethetes 
Wohnhaus iiber. In etlichen Wochen 
wird er seine Familie von Managua 
nachtommen lassen. Zelana gedentl 

sich noch mindestens drei oder vier 
Monate in der Stadt aufzuhalten 

Erst-iß seine Gattin- 
Miltvautee, Wisc» 15. Jan. Jn 

der Nähe von Greenleas, Wisc» sen- 
erte estern ein Former, Namens 
Augu Mode-, auf seine Tochter- 
Jrau Martha Knorr von Appleton. 

meerere Schüsse ab nnd bra te so- 
wol dieser wie auch setner atttn. 
von der er getrennt lebte, gefährlich- 
Wunden bet. Bald nach der Schteßes 
ret starb tau Nat-et Auch Frau 
Mk tvtt wahrscheinlich stetbetb s 

l 

T- 

slluteriuenitges-Commissur- 
;«Demskntische Mitglieder Inn-- 

i den isn Caurus ernannt. 

: Jamei und Raiaer. 
. Washington, 15. Jan. Jn dem 
s heute Abend abgehauenen Caurus der 
sdeinotratischen Mitglieder des Bun- 

des Abgeordnetenhauses wurden die 
»Avgeordneten Janus von Kentucky 

und Ratneh von Illinois fiir die Bal- 
« linger Pinchot Untersuchungs- 

(kommission vorgeschlagen. Wie heute 
Abend bekannt gc,-el«en wurde, werden 
die Repniililaner aus ihren Reihen 
McGall von Elltassachitsettg, Olmsted 
von Pennsylvanien und Etevens von 
Minnefota als Mitglieder der Com- 
mission in Vorschlag bringen, während 
die revuvlitanifchen Jnsurgenten durch 
Madison von Kansas in dem Comite 
vertreten sein werden. In dem Can- 
cus der Demokraten, der etwa zwei 
Stunden dauerte-, wurde eine Resolu 
tiou angenommen, laut welcher die 
Demokraten des ganzen Landes aufs 
gefordert werden sollen, dasiir zu ar- 

beiten, daß das Einkommensteuer 
Amendement zur Constitution ratisii 
rirt werde. Die Republilaner werden 
ihren lsaucus zwecks Ernennung der 
Commission abhalten, wenn der Prä- 
sident die von ihm in Aussicht gestellte 
Spezialbotschaft betreffs der Ballins 
ger Pinchot Untersuchung dem 
Congre zugestellt haben wird. 

Fest unvernünftig. 
Cardinal Gibsons über die ho- 

hen Lebensmittel-Preise. 
Ente-konnte iiver Stieichtlnum 

Mashington, 17. Jan. Cardinal 
Giltbons weilte gestern in der Bun- 
deshauptstadt und wurde utn feine 
Ansicht beresfs der zur Zeit herr- 
schenden hohen Lebensmittelpreise be- 
fragt. Er sagte unter anderem wört- 
lich srlgendeg: ,,tllreise fiir Lebens- 
tnittel sind nnverniinftig hoch, und 
das Volk tann sie nicht aus dieDauer 
bezahlen, wenn es nicht ntehr ver- 

dient, als es früher verdient hat. Ich 
bin nicht imstande, den Grund da- 
für anzugeben; aber irgendwo ist et- 
was nicht in Ordnung, wenn die 
nothwendigslen Lebensmittel bestän- 
dig im Preise steigen. Etwas musz 
sehr bald geschehen, uin die Preise 
wieder auf eine vernünftige Basis zu 
bringen, und irgend etwas, was in 
dieser Richtung gethan werden loir.t, 
wird von tnir indossirt werden.« 

tllewYort.17. Jan. Rev anh 
Bleibt-ad der liteistliitxe der Est 

)George- lstiiscopaltirche an Stunde: 
sant,, Ave, zu der einige der Reichsten 

der Stadt wie J. P. Morgan nnd 
jandere gehören, bielt gestern eine 
Loriainelle xlierdigt iiber ,,:)ieirhthutn«. 
l, ,Wie totnint eS«, sagte er wörtlich, 
s,,daß Einige bei langer und schwerer 
Arbeit tauni ihren Lebensunterhalt 
verdienen während andere iiber un- 

t gezahlte Millionen verfügen. Ich habe 
persönlich die Verhältnisse in den 

grossen Fabriten studirt u. dabei ge 
tunden, das; die Löhne zwischen Sitz-Js- 

; u. SUCH-; perWocbe variirten. Dass ist 
unrecht Diese ungerechte Behand 
lung von Arbeitern mus-, schlimme 
Folgen nach sich ziehen. lft ist gering 

ir alle vorhanden und Niemand 
sollte Noth leiden.« 

rkkllcs Ilcscno 
Neueste militärischeFertigkeit der deut- 

schen Irmeescfsiziere. 
Berlin, 17. Nan. Nach einer 

heilte bekannt gegebenen Verfügung 
deg deutschen Itriegsministeriumg 
sollen die Osfiziere der Armee in der 
Kunst des Steuern- von Aeroplanen 
ausgebildet werden. Mit der Er 

lernung der neuesten tnilitiirisehen 
Fertigkeit weredn Oberst Ilse, der 

Generalstabschef des R. Arineecorus 
und Lberleutnant Schott votn Luft- 
schiffer Bataillon den Anfang ina- 

Om- 
krwartet Ihre-erben 

Feendigeg Familienereigniß in nieder- 
lindiicher Königsstmilic 

Berlin, 17. Jan. Aug dem Hang 
ist hier die Nachricht eiclgetrofsetr,m1s; 
in der niederländischen Nöniggsamilie 
wiederum ein frohe-Z Falnilienereig 
niß in Aussicht stel)t, dem man ange- 
sichts der Thronfolgefrage mit gro- 
ßem Interesse entgegen sieht Sollte 
die Königin einem Prinzen das Le 

-l)e-n schenken, so kommt die atn TM 
April vergangenen Jahres aebpr,ene» 
Prinzessm Jnliana nicht mehr ali- 
Thronsolgerin in Betracht nnd Hol- 
land nat den langersehnten männll 
chen Thronerben 

Rassen-Hygiene 
Technische Maßnahmen gegen Ent- 

artung des Volks- 
Berlin, 17. Jan. An dem gestri- 

gen Discussiongabend der Berliner 
Gesellschaft slir Rassen-Hygiene führ- 
te Staatsamoalt Klee als begeisterter 
Anhänger der Pearson’schen Ideen 
aus, der Staat müsse zwecks Gesund- 
heiterhaltnng der Rasse die dkatoi 
nischsten Maßnahmen znr Anwen- 
dung bringen, um der Entartung des 
Volks einen Riegel vorzuschieben. 
Vor Allem gelte es dabei, Mittel und 
Wege in finden, um alle tistperllch 
und moralisch Mindeetveethigen an 
der Theilnahme an der Foetpslans 
ums In verhindert-. l 

i Die-deutschen Jllrirlietagcsvriifidrntrn. 
l Tie Milclnchte disk- :lteicts.-t-la-.»i,s:—drnn« 
billian beleuchten folgen-de Ilngabsrex 

» 
Bis 1874 lltdrti Ein j-.ln, del »dem-- 

E rene Präsi«denl«, die Gewinste-. Tarni 
kbis zlnn 20. Mai 1879 Foreleilbert 
sEr legte sein Amt nieder niigetirtnist 
ider zollpolitiichen Schwenkling, die 

I niit den Bemühungen nni den »Unt- 
tursrieden« znsannnensieL Die nene 

Lage fund ibren Ausdruck in einein 

iKvnilsrocniß zwischen den Konserbnti 
; ven nnd den Illtramontanen iiber die 

Zufeinnienleynng des Neichstagspriis 
sidinin-:s. Elln Stelle Forelenbeifss 

lwurde der conservative Abgeordnete 
.v. Zendensitz erst-er Präsident, an 
&#39; Stelle dei- znriickgetretenen Freiherrn 

v. Staiiffenberg der nitralnontane 
!Freiberr v. Frantenstein erster Bise- 
priilident Damit tvar zum ersten- 
mal, seit eI einen deutschen Reichstag 
gab, ein ;;isiiti«iiili—:iiilaiili anf den kn- 
rulischen Sessel erhoben worden. 
tderr v. Sendewitz lelmte bald eine 
Wiedernmbl ab. An seine Stelle 
trnl nin tkk.Febrlli1r l880 Graf 

"ArniniVainenlmrg, ilnn folgte nni 

l7. Februar 1881 Herr v. Goßler 
nnd diesem arn t9. November 1881 
Herr n. Lenetzmn Erster Vizepriiii 
dent wurde wieder Herr v. Franckens 
stein: zweite-r an Stelle des Herrn 
v. Lin-ins der konservative Herr 
Ackerniainr narlideni der national- 
liberale Hex-r v. Venda die Wahl 
abgelehnt hatte-, da er nicht mit ei- 

tnein ltltranientanen zusammen iin 
sPräsidinin arbeiten wollte-. Am »Es. 

Eltoveinber tsst ersetzte Herr von 

Wedcslstttiestsdorf Herrn v. Levelze»n. 
der ans dein Reichstag ausgeschieden 
war. Gleichzeitigv nun-dem nnd zwar 
jetzt anf Antrag dek- Herrn v. Benda, 
die Herren d. Franckenftein lind 

zsaiiknann Mertirliritll In Vizepriifis 
deinen geiniililr Tit-arti den Septe-- 
z iratsdnsalilen von 1887 lelned das 

Zentrnin ansi- dem Prrtndiuin ans: 
dnsiir tritt die tmtionalliberale Par- 
tei ein. Präsident wurde wiederum 
v. WisdeliPiesdorL erster Vizepräsis 
dent dagegen Buhl. Das Zentrum, 
hierdurch verletzt, liesz den Freiherrn 
v. Hertling die ans ihn gefallen-: 
Wahl znin zweiten Vizepriisidenten 
ablehnen. Ednnirde alsdann der 
Freilonsertmlive V. lliirnheiVonist 
geiniililt Nach der Mahl von IRS-it 
die den Kartellpartien eine Niedri- 
lage brnelite innrde Herr v. Levetzono. 
der irlion verlier an lHerrn ti. »Ist-del-s 
Ztelle getreten wur, znin Präsiden- 
ten, tssrkis Ballestreni znnt ersten und 
der Freisinnige Dr. Vannilmch znni 
zweiten Vizenriisidenten gewählt- 
1893 saß der tlkntionnlliberaie Vlies- 
lin til-J zweiter neben dein Ultrrnnnn 
innen Freiherrn V. Vnol alsJ erstem 
LkgMiisidetiti-11. Zeit dem 27.!lli’iiri 

»l895 linlte dann das Zentrinn die 
"Stellen dec- Priisidentenn lit. Vital) 

nnd des Weiten Vireisriisidenten 
itthnlint, die sreisinnine Partei die 
« 

des ersten lldizevriisidenten inne. Alin 
T. Dezellilisfr lsllR wähan Konser- 
vative nnd Jllerilale den lierilnlen 
Grasen Valleiirein inni Präsidenten 
nnd Herrn is. Riege, Sen Konservati- 
ven, innt ersten Viiepräsidenten Der 
bicslierme erste Tsi eliriisident Erinnidt 
nnirde zweiter ’L’iielniisident, nieil 

jdnsi ;’,enirnni Herrn Vassernmnn in 
der Etirlnmlil durchfnllen ließ. YITU 
U. :cime:nln«r lltltO innrde alsdann 

s nnrli Erinnidl beseitigt, nnd das Prä- 
Isidinni ieigte parteinelitiicn wie-der 

dieselbe Kinniiiiiieiisetziiii,i niie nor 

zdent Läs. klIliiri lssifk Der lente 
»Wnndcl trat nndi den :ll-.-iiw.ilile-i 
Wni IT Janiinr lWT ein. Die 

JsVlocknielirlteit nsiililte nni ZU. Felsr. 
iden Ntxiien Ztolbersg znrn Präsiden- 
Hten, den Prei. Wunsche nnn ersten 

nnd den S-lln»1eordneten Flneinns inm 
weiten Vizeiiriisidenteir et Ans- 
nnng der ietzinen Wahl ist lnslnnnt 

Lateiner-stütze in Lberlianetii. 

Tie Straße Walttsendiemieclsel in 
Oberlnitnrn ist durch große Lateine-n- 
ftntjze lsiszi nnf Ltkeitereik gesperrt »Es-;- 
llrield nni Ltknlitieniee innrae »in 

,«-tm-istsiiiiiii;ies:— Inlmnert im Zelt-ice 
gestöber nun einer Latini-e tnsrschiittit 
Der Anerknann konnte sicli retten nnd 
ein-Z der Werde innls liessen-n Or 

halte dann Hilfe von lli«ieid. »Alle 
man noch daran war, daz- Fnlirnert 
ansznselninselir sanfte eine nene niiitts 
tige Lateine in Thal nnd segte die 
Untertnnstx—liiitte nim, in der die 
Leute dann nach beendigter Arbeit 
rasten wollten. Hatten sie lneniner 
lange niit dein zslncsiclianieln des 
Firltrwertsz zn thnn gehabt, sa wäre-is 
sie verloren neun-sen Tast— All-Jan in 

so tief tsersclineiL sdasz die Schnee-pilzs- 
ae trot; Vespannnng niit iiins Pier- 
de.n... nicht inelir hurchtoininen Tei- 
Verkehr mit Iircsl ist ans Tage hin 
ans abgeschnitten Jin Hinterland 
liegt der Echnee 110 Zentimeter hoch, 
sast so hoch wie anf sder :siiastiis;e, 
die lez Mete Schneehöhe hat. 

Tit Millionensiilschungen in Frank- 
reich 

Aus Paris nieldet inaiiz Man ver- 

muthet hier einen Zusammenhang der 
verhasteten Fälscher von Rentenbries 
sen mit deutschen Spießqesellen Es 
sehlen datiir zwar noch einige An- 
haltspunkte-, seit-geh erwartet man eine 
kräftige Förderung der llntersnchnna 
durch die Festnahme des Börsenbesns 
chers Aner und seiner Geliebten 
Beide verkehrten mit dem ehemals sei-. 

Ast-akuten Clatenö, der wegen e- 

Ws Iesälschter Wetthpapiere ver- 

isqstet tuned-. 

) Der Post-net Noth Im- sm- 
Geschwister-km 

Durch ein Zeichen aus deinszenseits 
soll die furchtbare Mordthat an s Ta- 
ges-licht gekommen sein, web-he das 
Mistiborer Schwurgericht beschäftigt 
und deren Vorgeschiehte seinerzeit weit 
über Oberschslesiens Grenze hinaus 
allgemeines Aufsehen erregte-. Unter 
der Anklage, seinen Ztiefsohn Nico- 
detn kliksalcharethk ans Paswlau ermor- 
det .3n haben, steht der Bauer-umnebe- 
sitzer Lndibig Prznbilla vor den Ge- 
selymorenen Leben ihm bat die der 
Etiesbrnder deIJ Ermordeten der erst 
Zifijiibriae August Prznbi11a, use-neu 
Mitthiiterschaft zu dieses-i Verbrechen 
der Echioager dec» HauUtaiiaekiagten 
Gusta Romas wegen :’t«nsti!·tnnq zu 
diesem Verbrechen nnd dessen beide 

lEnkel Albert nnd Frau-, meaen Bei 
hilfe zu der sehensle cbsn M ordthat zu 

Eber-antworten Der Jan itankxetlagte 
Ludwia Prznbilla hatte ieinerzeit die 
Mutter des ermordeten klkkalcbarcnik 

sgebeimthet nnd War-, wie gebt fest- 
steht, ans Habsucht, weil er aus dei! 

T sbattlichen Vanernhaf der Witwe Hei-»i- 
sknlirte. Vorsichtshalber hatte jedxkii 

der «.«erstorbene Vater des einordeten 
Malehareznk seinem Testament eine 
Klansel angehängt wonach spätestens 
ain 1. Oktober 1908 der Soin die 
elterliehe Besitztum übernehmen sollte, 
balls bis dahin seine Mutter versiorz 
ben nun-. Da nun Frau Malcharczyt 
schon im Jahre 1904 verstarb, hatte 
seit dieser Zeit der ermordete Mal- 
charczyt die Ainviartichaft auf das el- 
terliche Gut. Ter junge Bauernsohn 
war deshalb bald eine begehrte Par- 
tie, nnd nach Ableistung seiner Milis 
tärdienstzeit hatte sich auch die Braut 
gefunden, mit der er am I. Oktober 
1908 sein Vesitzthmn antreten wollte 
Plötzlich war der junge Malchnrcznt 
verscknvundem Schließlich hatte die 
verlassene Braut einen Traum Mal- 
chsarezyk klopfen-is Fenster nnd sagte 
zu ihr: er könne nicht zu iiir kommen, 
weil er in einer Sand- nnd Kiesgrnbe 
vergmlsen sei. Tas- Miidchen erstattete 
An.3eige, Print-illa wurde verlmitet 
nnd richtig wurden schließlich iin 
Sande vergraben zwei Säcke init 
Theilen der zerstückelten Leiche des 
Bei-mußten gefunden Hsälirend die 
Geriititskoniniiffien noch niedeannds 
stelle ihre-Itninnlnnen innelste tncn der 
mit«nngellnz:l.« Zilixenger des anpt 
tlJiiter-J Prxnliilhn der Banerngntglns 
sitzt-r Jeiii Noan nnd dessen beide 
Enkel ini Wagen vorüber. Zie itnns 
ten, als sie die vielen Leute an der 
Funditelle bemerkten, nnd suchten 
dann 3n flüchten, wurden jedoch sofort 
festgenonnmsn 

Zur Affiire Zitzctoitz. 
Die Ilijiire decs Nittergntisdesinet-H 

von Innenan iilier die mir bereit-H re 

rinnen-le jient immer weitere Krone-. 
Nunmehr ist auch der Vorsitzende dccs 
Peininersetien Pressenei·lmlideö, Pn 
fide anch in Groß-Zctnnirsen, in die 
Suche veriniekett worden Von inxes 
nnd, der Obertenmnnt der Nester ist 
nnd eine llngnrin nir Frau l)nt. nsqr 

start verschulden nnd feine nnuien 

j Itknnionen luden große anrnen rei« 

.sit:lnngen. Ltnunlil er nielzrinili non 

feinen sei-« nielillinbenden Brüdern 
innåert nun-den war ei- iclilienlxrll 
netnznendig genmrden, den tldntnrszs 
mmnnelden Tit-J Wut tnni unter 
den thinnien wobei nneti Nord-ernst 
81011 ili Hälse von BRUNO kltinrt »in-J- 
fielen. Hierin laut notle daiz u ·«’,. 
eine ani ieine Kinder einaetraziene 
Gnnoliiet tun ils-two Ilsiark weiter 
nerpiiiiidet Ziatte Paitor Bniilr dekn 
Von zlitzsnnu lFIUU Mart idnildsks 
wandte sit-b an dessen Bindu, daci 
kliittemntszibeiitzer non jäilzeitv tzstke is 
nur« der aber die zierlilnnq ablel uns 
Tie Drolinna dei« Paitors, die illn 
aeleaennlieit den Zeitungen ;n iibJr 
geben, beantwortete der Veiienntser 
niit einer Etraianzeige bei der 
E:nat-Jainmltitbait ineaen klciitbignni 
nnd Srnrsifnna Vaitor Busch nun-d- 
daranisiia noni ZtanJannmlt tiorne 
laden leite d: usw aber dabei keins kllcoteriil nor. worauf oert non ,i s 

time-In ill Eilsnnrsen nni der diobiti i den Verxssftnnq in entaetnu iisl 
selbst itell«. Ia er ficli uorlier einen 
tllniolandsnkiit nani fllnßland oerulsaiii 
hatte. wurde ein Zwei Tinte slsiiler 
einaereitlner Ilnlrna ans Lsaitentlai 
snna nun d««r l. lilnnn einer Kaution 
in Mitte eins sit-Miit Mart alshiinsiiq 
geniailit die aneli bon den Vermand 
ten dann ansaebratlit nnirde Jn die 
Vliiiire soll iibrinengi anib noch eine 
Misineidcsisatlie bineinipieleir 

lttliick im Unglück. 
sent-l Pnael Verlor vor kurzem it« 

Grund Rapids Kl:sig, die Zehfren 
eine-:- :llnae8:s", alk- bei der Arbeit ein 

Stolnsblitter n da: Ilnae dranq. Or 
begab iich nach M iltuankee iuo der 
Splitter dincli eine Operittion en! 

sernt wurde-. Dass Augenlicht wurde 
jedoch nicht wieder hergestellt Wäh- 
rend Pugel fiel) nun in dieser Woche 
auf der Rollschulibahn vergnügte- 
ftürzte er und schlug mit dem Kovi 
auf den Fußboden Bald darauf 
konnte er wieder einen Lichtschimiuer 
mit dem verletzten Auge wahrneh- 
men. Es wurde festgestellt daß sich 
nach der-Operation ein Gewächs im 
Auge gebildet butte, wodurch die Seh 
kraft gestört wurd-. Durch den Stan 
wurde nun dieses Gewächs aufgebro- 
chen. Das Au genlicht wird wahr-» 
scheinllch vollständig wieder hergestellt 
werdet-. 

( 

Este Prämien-Offetteu für Absa- 
ueuteusSnmmlet für den Aus- 

zkiget nnd Herold. 
---—.---— 

Für unsere vielen Freunde die un 
aus Freundschaft und Liebe zur gu- 
ten Sache neue Leser zuführen, habet 
wir folgende neue Prämien zu offe- 
riren. 

Jeder der einen neuen, im Vor- 
aus bezahlenden Abonnenten einseit- 
del, erbalt eins der berühmten 

Hamilton Safety Rasirmesser um- 

sonst zugesandt. 

; Das Messer ist gerade wie die Ab- 
sbildnng, und ist begleitet von einer 

fis-jährigen Garantie der Fabrik, der 
Hamilton Silver Co. von New York. 
Diese Fabrikanten fordern die ganze 
Welt heraus ein besseres Sicherheits- 
msirmesser zu irgendwelchem Preis 
zu verkaufen 

Mit diesem Messer ist das Rasies 
ren ein Vergnügen Der Klingen- 
halter oder Griff ist filberplattirt 
nnd in einem Stück ; also läuft man 
keine Gefahr-, kleine Theilchen zu ver- 
lieren· Die Klingen find vom besten 
Sheffield Stahl, von Experten ge- 
schliffen, und giebt es keine besse- 
ren. Ersatzklingen sind jederzeit bil- 
lig erhältlich. (5 siir 25c,) 
Bestellungcn von nuswärts lege man 

« bitte 2c fiit Port-J bei. 

höchst-A N- 
MEÄTiinii FO UD 

cH OPPER 
Noch eine neue Prämie-: fiir den 

Haushalt nnentbehrliel.1. 

Die-DI- ,Kleis.(hhacter nnd Illiahler 
ist der neueste, beste und praktisthste 
im Markt Der Ladenpreisti desselben 
hetriiat slöll Wer tin-J nnei neue-, 
ein Jahr im Voraus-: lrezahlende 
Ellbonneulen zufjihrt erhält die 
Ulietschine f r e i. 

Die-J nützliche Geräth zerhaelt drei 
Pfund rohe-J oder actochte—:- Fleisch 
per Minute Es ist auch geeignet 
zum Inst-harten oder Mahlen non 

Fischen, litemiiseth Nüsse-In Gewür- 
zen, staffeiy linked-rufe Meer-rettia. 
Ilusgeriistet mit drei verschiedenen 
Stahlmessern und einem Mahlen 

Leser die auf andere Weise zu 
diesem Geräth kommen nmlleu er- 

halten esI unter selaender Bedin- 
Hung: 

Der Nebraska Staats Anzeiaer 
n. Hetold nebst Beibliitterm ein 
Jahr im Voraus bezahlt, ka- 89 sy itet uiit obiaer Hackmaiklsinr · J 

CI giebt Viele unter Euren 
Freunden welche dieses Blatt noch 
nicht kennen, nnd wenn nur darauf 
aufmerksam gunachst gern almnnies 
ren würden. Nur frisch -m’5 Werks 
Jhr werdet erstaunt jein wie leicht 
Obige Geschenke verdient iindl Man 
fende alle Bestellunan mit dem Be- 

ltraqe an die 
Anzetgetsdetold Pub. Ev. 

Grind Island Rein-. 


